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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser, 

ein grünes Europa braucht eine umweltfreundliche Energieversorgung. 

Vor allem Kommunen können diese Chance nutzen und die erneuerbaren 

Energien als festen Bestandteil in ihre Energieplanung einbinden. Allerdings 

fehlen harmonisierte Vorgehensweise und Datengrundlagen.

Umso mehr freut es mich, Ihnen mit unserer Broschüre eine Lösung für diese 

Herausforderung zu präsentieren. Das europäische Team etablierte Netzwerke in 

vier europäischen Modellregionen und entwickelte zusammen mit den Regionen 

ein einfach anzuwendendes Planungs- und Kommunikationswerkzeug zur 

regionalen Bioenergieplanung. Besonders beeindruckt haben mich die ange-

nehme Atmosphäre in unserem Team und das gemeinsame Verständnis der zu 

erreichenden Ziele. Mit diesem Ergebnis unserer Arbeit möchten wir den Weg 

in eine umweltfreundliche Zukunft vorantreiben.

Ich möchte mich deshalb bei den Projektpartnern für die inspirierende Zusammen-

arbeit und der Europäischen Kommission für die finanzielle Ermöglichung unseres

Projektes ganz herzlich bedanken. Viel Vergnügen beim Entdecken der Broschüre! 

Bereits seit 2001 arbeitet die WiN Emscher-Lippe GmbH (WiN) in Projekten  

zum Thema Bioenergie. Nach der Ermittlung der Biomassepotenziale aus 

unterschiedlichster Herkunft geht es in dem aktuellen Projekt »Biomass energy 

register for sustainable site development for European Regions (BEn)« vorrangig 

um die Nutzung der Potenziale und den Ausbau des Anlagenbestands. 

Rund 18% der hiesigen Haushalte könnten mit Bioenergie versorgt werden.

Gemeinsam mit den europäischen Projektpartnern sowie dem regionalen 

Akteursnetzwerken wurden, unter der Leitung von Fraunhofer UMSICHT, 

Planungswerkzeuge entwickelt, die dem Ausbau der regionalen Bioenergie 

dienen. Im Mittelpunkt der Arbeit steht das Biomasseenergiekataster, mit 

Informationen zur Branche, zum Anlagenbestand und mit diversen Handlungs-

hilfen. Durch die Einbindung der Akteure in das Projekt sind alle Ergebnisse 

praxisnah und werden, wie bereits initiierte Projekte zeigen, tatkräftig umgesetzt. 

Für das herausragende Ergebnis gilt allen Beteiligten mein herzlichster Dank.
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Die Planung der Energieversorgung auf Basis von Biomasse hat verschiedene 

räumliche Dimensionen. Ziele sind die optimierte Erfassung der anfallenden Bio-

massen, die Ermittlung wirtschaftlicher logistischer Lösungen und die effiziente 

energetische Umwandlung der Biomasse Energiesenken nah. Das offen zugängliche 

Biomasse-Energiekataster ermöglicht diese Ziele zu erreichen und Lösungen 

mittels integrierter Daten in der Kartenanwendung zu erarbeiten. Zusatzinfor-

mationen, wie regionale Leitfäden, Masterpläne und Kalkulationshilfen können 

abgerufen werden. Zurzeit liegen die Informationen für die Regionen Umbrien (IT),

Gostyniner Seenplatte (PL), Nord-Ost-England (UK) und Emscher-Lippe (D) vor. 

Weitere Regionen/Akteure können mittels Online-Eingabe von Daten eigenstän-

dig das Biomasse-Energiekataster ergänzen und nutzen. Gemeinsam formen 

Europäische Regionen ein Planungs- und Kommunikationsportal im Bereich der 

nachhaltigen Energieversorgung.

Kooperation mit europäischen Projekten

Das Projekt MAKE-IT-BE entwickelt für die Betrachtung von Biomassewert-

schöpfungsketten Systeme zur Entscheidungsfindung. Diese Systeme werden 

für Bildungseinrichtungen, Biomasseversorger- und Märkte, Biomassetechno-

logien- und Anlagen sowie für Pilotprojekte erstellt.

Im Projekt BioEnerGIS werden GIS-basierte Systeme zur Entscheidungsfindung 

bei der Auswahl von geeigneten Standorten für Biomasseanlagen unter Berück-

sichtigung sozialer, ökonomischer und ökologischer Kriterien entwickelt. 

Das GIS-basierte Entscheidungstool mit dem Namen BIOPOLE kombiniert und 

visualisiert Versorgungs- und Nachfragestrukturen, rechtliche Aspekte, Geschäfts-

modelle und technische Möglichkeiten.

Europa steht vor großen gesellschaft-

lichen Herausforderungen. Eine davon 

ist die Bewältigung des Klimawandels. 

Die Europäische Union fordert eine 

Verringerung der Treibhausgasemissi-

onen in allen Wirtschafts- und Lebens-

bereichen. 

Ein Schlüssel zu mehr Klimaschutz 

liegt in der effizienten Nutzung von 

erneuerbaren Energien. Die Nutzung 

von Biomasse als lokale und erneuer-

bare Energiequelle bietet vor allem 

Gemeinden und Regionen die Mög-

lichkeit, aktiv in die Energieplanung 

einzugreifen. Um diese Chance wahr-

nehmen zu können, müssen Kommu-

nen, Regionalplaner, Projektentwickler 

und weitere Akteure zusammenarbei-

ten. Hier fehlen jedoch übergreifende 

Werkzeuge und Daten. Das Projekt 

BEn setzt an dieser Stelle an und stellt 

den Akteuren ein Planungstool inklusive 

der benötigen Daten und Visualisie-

rungen zur Verfügung, um umfassende 

Entscheidungsprozesse zu unterstützen.

Die Europäische Kommission ist 

bestrebt, Projekte zu harmonisieren, 

Synergien zu nutzen und Ergebnisse 

gemeinsam zu verbreiten. Unser BEn 

Projekt hat zwei Partnerprojekte 

MAKE-IT-BE und BioEnerGIS. Beide 

Projekte befassen sich mit der Bio-

energieplanung auf regionaler Ebene.
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Der hohe Nutzwert des Biomasseenergiekatasters für die Emscher-Lippe Region 

liegt in der Verdeutlichung von Angebot und Nachfrage. Über umfangreiche 

Abfragefunktionen können Informationen auf allen Stufen der Wertschöpfung 

bedarfsgerecht eingesehen werden. Die dazu notwendigen Daten stammen 

direkt von den Akteuren aus Wirtschaft und Verwaltung.

Die Bedeutung von BEn
für die Emscher-Lippe Region

Online-GIS als Planungs- und  

Kommunikationswerkzeug

Die Darstellung von Informationen auf 

einer Karte ermöglicht dem Anwender 

einen neuen Weg zur Kommunikation

und Analyse von raumbezogenen 

Fragestellungen. Das Kataster bietet 

eine interaktive Kartenanwendung mit 

umfangreichen GIS-Funktionalitäten. 

Es erlaubt die gemeinsame räumliche

Darstellung von Informationen zu  

relevanten Daten (Akteuren, Biomasse- 

anlagen, Biomasseproduzenten,  

Energiesenken/Wärme und Biomasse-

potenzialen). Das Biomasse-Energie-

kataster ist über das Internet weltweit 

zugänglich. Die Anwendung basiert 

auf Open-Source-Software und gibt 

dem Nutzer einfach zu bedienende 

Werkzeuge zur Datenanalyse und 

Visualisierung an die Hand. Das 

System ist über Digitalisierwerkzeuge 

und Eingabemasken auch für andere 

Regionen leicht nutzbar. 
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Das Kataster richtet sich an alle Betei-

ligten und Akteure der Branche, an 

Biomasseproduzenten- und Lieferanten, 

an Anlagenhersteller- und Betreiber, an 

Politik und Verwaltung in der Region.  

Es dient ebenso dem Benchmarking,  

wie der Standortplanung oder der poli-

tischen Entscheidungsfindung. Darüber 

hinaus stellt es die bestehenden Kom-

petenzen der Region im Themenfeld 

Bioenergie heraus.

Vorteile gegenüber den herkömmlichen 

Branchenverzeichnissen ist die schnelle 

und umfassende Beantwortung von 

komplexen, räumlichen Fragestellungen. 

Damit lässt sich eine große Stärke der 

Emscher-Lippe Region verdeutlichen:  

Die enge Angrenzung urbaner an länd-

liche Räume bietet die Möglichkeit hoher

Energieeffizienz bei der Nutzung der 

Wärme. Über die Puffer-Funktion können

z. B. alle potenziellen Wärmeabnehmer 

in einem selbst definierten Abstand zu 

einer Bioenergieanlage angezeigt wer-

den. Die passenden Anlagenhersteller 

und -errichter, die potentiellen Bio-

masselierferanten und die zuständigen 

Genehmigungsbehörden können sofort 

angezeigt werden. 

Neben den punktuellen Informationen wie z. B. den Akteuren oder von bestehende Anlagen, können auch Flächen- 

informationen abgefragt werden. Für die Städte Bottrop und Gelsenkirchen, sowie für den Kreis Recklinghausen werden 

die ermittelten Flächenpotenziale unterschiedlicher Biomassen dargestellt und bewertet.

Vertiefende Informationen zur Realisierung von Projekten und Vorhaben sind über ein Werkzeugregister im Leitfaden, 

einem Masterplan für die Region (vgl. Seite 6), sowie mittels Kalkulationswerkzeugen und in ausgewählten Projekten zu 

finden. Für die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten steht im Kataster eine Hilfe-Funktion zur Verfügung. Beim Einstieg 

in die Arbeit mit dem Kataster hilft ein Tutorium mit typischen Anwendungsfällen.
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Die Etablierung und der Ausbau 

der Bioenergie bedürfen der engen 

Zusammenarbeit aller Akteure im Be-

reich Bioenergie. Entscheidend ist, die 

Interessenslagen der unterschiedlichen 

Disziplinen zu kennen und bei zukünf-

tigen Entscheidungen berücksichtigen 

zu können, um Zukunftsenergiepro-

jekte zum Erfolg zu führen.  

Dazu wurde innerhalb des BEn-Projektes 

in der Emscher-Lippe Region ein Netz-

werk Bioenergie gegründet. In der 

Projektlaufzeit wurden drei Netzwerk-

treffen durchgeführt, in denen über 

strategische Ausrichtungen und kon-

krete Vorhaben diskutiert wurde.  

Daneben erfolgten zahlreiche bilate-

rale Gespräche mit Netzwerkpartnern 

zur Initiierung von Bioenergieprojek-

ten. Besonders hervorzuheben ist die 

Kooperationsbereitschaft der Partner. 

Sie leisteten damit einen wichtigen 

Beitrag für den Erfolg des Projektes.

Leitfaden
durch die Branche, zur Förderung, zum Recht

Wer eine Bioenergieanlage bauen 

und betreiben möchte sieht sich einer 

Vielzahl, teils komplexer, Fragestellun-

gen gegenüber. Welche rechtlichen 

Bedingungen müssen berücksichtigt 

werden, welche Förderungen und 

Vergütungen werden angeboten, 

wer hilft bei der Finanzierung, gibt 

es Anlagenplaner und -bauer in der 

Region und wer liefert die notwendige 

Menge an Biomasse?

Antworten auf diese und weitere Fragen liefert der, in das Biomasseenergie- 

kataster integrierte, Leitfaden. Der Leitfaden enthält einen Branchenatlas und 

Verknüpfungen zu weiteren Informationen über Rechtsgrundlagen, Wirtschaft-

lichkeit, Ökologie und Technik.

Regionaler Masterplan Bioenergie
Nachhaltiger Ausbau der Bioenergie  
in der Emscher-Lippe Region

Der Masterplan zeichnet ein Szenario für die zukünftige energetische Biomasse-

nutzung in der Emscher-Lippe Region vor dem Hintergrund nationaler und 

regionaler Ziele. Dabei werden die für die Region ermittelten Potenziale mit der 

zu erwartenden Nachfrage verknüpft um den Bedarf und die Bedarfsdeckung 

zu prognostizieren. Anhand der Prognose und einer Stärken-Schwäche-Analyse 

wurde im Weiteren ein Programm erarbeitet, das es den Akteuren ermöglicht,

den Marktanteil von Bioenergie an der regionalen Energieversorgung zu erhöhen.

Die Entwicklung des Masterplans basiert 

auf der Regionalanalyse. Die Auswahl 

der Werkzeuge zur Darstellung der Daten- 

basis aus der Regionalanalyse umfasst 

die Potenzialanalyse in den Bereichen 

Land-, Forst und Abfallwirtschaft,  eine 

Stärken-Schwächen-Analyse in Bezug 

auf die politische, die geografische, die 

demografische und die Energieversorgungs- 

struktur, sowie eine Portfolioanalyse 

unter Berücksichtigung festgelegter 

Qualitäts- und Nachhaltigkeitskriterien. 

Der Masterplan dient den Kommunen 

und den Akteuren als Grundlage zukünf-

tiger Entscheidungen zum Ausbau der 

Bioenergie.
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Ergebnisse
Regionale Förderung von Energie aus Biomasse

Mit der Regionalanalyse, der Auswertung der Daten im Biomasseenergiekataster 

und mit der Entwicklung einer Zukunftsstrategie innerhalb des Masterplanes 

ergeben sich vier wesentliche Handlungsfelder für die Region, die einen nach-

haltigen Ausbau der Bioenergie gewährleisten können.

Kraft-Wärme-Kopplung Landwirtschaftliche Biogasanlagen

Die Region bietet, durch die Verbindung des urbanen mit dem ländlichen Raum, 

gute Wärmenutzungsmöglichkeiten für landwirtschaftliche Biogasanlagen. 

Verwertung von Bioabfällen

Biomasse aus Reststoffen fallen in hohem Maße in der Straßen- und Landschafts-

pflege, in der Lebensmittelindustrie und in den Haushalten an. Derzeit wird 

etwa nur ein Drittel der anfallenden Stoffe energetisch genutzt. Allein durch 

die Umlenkung von Stoffströmen könnte ein weiteres Drittel dieser Ressource 

genutzt werden.

Substitution von Grubengas und Deponie-

gasanlagen sowie von Fernwärme

Perspektivisch werden die Gruben- und Deponie- 

gasanlagen versiegen. Eine Substitution durch 

Biogas, vor allem aus Reststoffen, ist möglich. 

Sollten durch den Energieumbau die Kohle- 

kraftwerke vom Netz gehen, könnten Teile  

des Fernwärmenetzes durch Biomasseheiz- 

kraftwerke weiterversorgt werden.

Alternative Flächennutzung

Die Umwidmung ehemals monofunktionaler Industrieflächen und di e Etab-

lierung von Wildpflanzen auf Randstreifen und Ausgleichsflächen bieten ein 

zusätzliches, bisher nicht genutztes Potenzial. Der notwendige Rechtsrahmen 

und die Flächennutzungspläne müssen geschaffen werden.

Das Projekt bietet dazu die notwendige Methodik und die relevanten Daten. 

Durch konsequente Zusammenarbeit der Akteure und dem steten Ausbau des 

Katasters, auch mit anderen Regionen, kann für die zukunftsfähige Energie-

versorgung ein regionaler und ein Europäischer Grundstein gelegt werden.

Neben der Erstellung der adminis-

trativen Werkzeuge wie Leitfaden, 

Masterplan und dem Aufbau des 

Netzwerkes Bioenergie gehörte auch 

die praktische Anwendung der Werk-

zeuge in konkreten Vorhaben zu den 

Aktivitäten des BEn-Projektes. 

Mit Hilfe der Regionalanalyse und 

dem Netzwerk wurden Projekte aus 

den Bereichen Substrate, Anlagenbau 

und Distribution unterstützt und teils 

noch während der BEn-Projektlaufzeit 

realisiert. Beispielsweise wurden seit 

Beginn von BEn vier Biogasanlagen 

in Betrieb genommen, zwei weitere 

befinden sich derzeit im Bau. 



Kontakt 
in der Region

Günter Fritsch

WiN Emscher-Lippe Gesellschaft  

zur Strukturverbesserung mbH

Telefon +49 2366 1098-26

guenter.fritsch@emscher-lippe.de

Links
 

www.ben-project.eu 

www.ben-project.eu/energy-register/

www.emscher-lippe.de

www.umsicht.fraunhofer.de

www.energieatlas.org
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